
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Cardiff ist eine sehr lebendige Stadt. Besonders an den Wochenenden oder zu Sportevents wird die Stadt von vielen Menschen besucht und es herrscht eine unglaubliche Stimmung. Da die Stadt ziemlich klein ist, ballt sich die feierlustige Menge in der Innenstadt. Dann sind alle Straßen, Clubs und Pubs voll und in den Nächten sieht man sehr viele extrem betrunkene Leute. Insgesamt sind die Menschen in Cardiff und generell Großbritannien ungewohnt freundlich. Ständig wird man in nette kurze Unterhaltungen verwickelt oder bekommt Hilfe angeboten. Das kann für einen Berliner sehr erstaunlich sein. 
	Studiengang Semester: Ich habe für zwei Semester (3. und 4. Fachsemester) als Erasmus Student an der Cardiff University studiert. Von Anfang an wurde ich super integriert. Besonders durch die engagierte Betreuung der Erasmus-Koordinatorin fand ich schnell Anschluss an andere Studenten. Besonders die Bindung zu anderen Auslandsstudenten wurde durch regelmäßige Treffen gefordert. Beispielsweise gab es wöchentlich einen Language Table, ein zwangloses Frühstücken mit anderen internationalen Studenten, zusätzlich gingen wir mehrfach gemeinsam zu Abend essen. Bei Fragen und Problemen gab es stets schnelle und produktive Hilfe. An der Cardiff University bekommt jeder Student einen Personal Tutor, mit dem über alle möglichen Themen des Studierens und Leben in Cardiff gesprochen werden kann. Mein Learning Agreement ließ sich frei gestalten, die Kurse der Gasthochschule mussten nicht perfekt mit den entsprechenden Kursen der Heimatuni übereinstimmen. Ich konnte mir alle Punkte anrechnen lassen und genauso viele Punkte sammeln, wie in den vorherigen Semestern in Berlin. Außerdem mussten Erasmus-Studenten keine Klausuren schreiben, sondern bekamen alternativ Arbeiten, die Projekten oder Hausarbeiten entsprachen. 
	verzeichnen: In Cardiff wird größtenteils Englisch gesprochen. Einige Leute sprechen Walisisch, dies jedoch vor allem außerhalb der Stadt. Ich nutzte keinen Sprachkurs und verließ mich auf mein Schulenglisch. Schon nach wenigen Wochen konnte ich eine deutliche Verbesserung feststellen. Durch den ständigen Zwang Englisch zu sprechen, gewöhnt man sich schnell an die Sprache, Umgangsformen und traut sich, intuitiv und spontan zu sprechen. Während meines Aufenthaltes hatte ich kaum mit Deutschen zu tun, daher vergingen die meisten Tage ohne ein Wort in meiner Heimatsprache. Dadurch war Englisch sprechen schnell komplett normal für mich. Auch das Teilnehmen an Vorlesungen, Seminaren und das schreiben von umfangreichen Hausarbeiten förderte die Sprachkenntnisse sehr. Insgesamt denke ich aber, dass vor allem das alltägliche Sprechen mit Fremden und Freunden in den unterschiedlichsten Situationen zur deutlichen Verbesserung der Sprachkompetenz führen. 
	dar: Ich würde jedem Empfehlen, an einem Erasmus Programm der Cardiff University teilzunehmen. Die Betreuung durch Tutoren und Koordinatoren hilft sehr, sich in einer fremden Universität und Stadt einzuleben. Die Kurse waren sehr interessant und stellten eine perfekte Ergänzung und Alternative zu den Kursen an der Heimatuniversität dar. Das Verhältnis zwischen Professoren und Studenten war sehr persönlich und freundschaftlich. Das Institut und die Uni an sich sind perfekt ausgestattet. In der School of Music gibt es etliche Probe-, Computer- und Studioräume, die jederzeit benutzt werden können. Die Student's Union ist ein riesiges Gebäude, das alle Teile des studentischen Lebens beherbergt. So gibt es Bars, Clubs, Seminarräume, Restaurants, Läden, Societies, Sportstudios usw. In jeder Hinsicht merkt man die extreme Dominanz, Ausstattung und Professionalität der Universität. Die Uni ist also in jeder Hinsicht zu empfehlen. 
	Leistungsverhältnis: Es gibt viele Möglichkeiten, günstig in Cardiff zu leben. Insgesamt sind die Preise deutlich niedriger als in den meisten Britischen Großstädten. Es gibt etliche Studentenangebote, die preiswerten Restaurants in der Student's Union und eine Mensa im Hauptgebäude, in der man gutes Essen für wenig Geld bekommt. Trotzdem sollte man sich im Ausland nicht zu viel Gedanken ums Geld machen und alle Möglichkeiten zum Reisen, Weiterbilden und Freundschaften schließen wahrnehmen.
	Sie zu:  Cardiff ist relativ klein und alles ist gut zu Fuß zu erreichen, daher benutzte ich nie öffentliche Verkehrsmittel in der Stadt. Diese nutzte ich nur für Ausflüge und Reisen. Beispielsweise kaufte ich mir häufig eine Tageskarte für wenig Geld und konnte damit das wunderschöne Umland von Cardiff erkunden. Für unter 5 Euro konnte man so ans Meer oder in die Berge. Für weitere Strecken nutzte ich Mega Bus und National Express. Bei rechtzeitiger Buchung ergaben sich sehr günstige Reisen zum Beispiel nach London und Nottingham für weniger als 10 Euro. Ein Fahrrad würde sich lohnen. Es gibt auch tolle Fahrradwanderwege, die durch die umliegende Natur führen. 
	vor Ort: Ich habe ein Zimmer in einer Wohngemeinschaft über die Internetseite Easyroommate gefunden. Das Preisleistungsverhältnis und der Häuserstandart ist jedoch häufig sehr schlecht. Ich lebte zwar sehr zentral, das Haus war jedoch in einem schlimmen Zustand. Wände, Boden, Möbel, eigentlich so ziemlich alles war billig, abgenutzt und dreckig. Außerdem war das Haus viel zu klein für sieben Studenten. Ich würde empfehlen, nach einer privaten Vermietung zu suchen, da sich die meisten Studentenwohnungsagenturen wenig um ihre Häuser und Mieter kümmern und sogar noch versuchen, die Kautionen zu behalten.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Cardiff bietet ein großes Freizeitangebot. . In Großbritannien sind alle staatlichen Museen und Galerien kostenlos. Das National Museum of Wales oder das St. Fagans Museum of Welsh Life and History sind beispielsweise sehr empfehlenswert und gratis. Generell gibt es überall Studentenrabatte und Sonderangebote. Es gibt viele günstige und gute Fitnessstudios oder Sportvereine. Cardiff ist eine sehr musikorientierte Stadt. Es gibt viele großartige Auftrittsorte und Clubs für verschiedenste Musikrichtungen und Veranstaltungen. Viele davon sind kostenlos oder preiswert. Besonders zu empfehlen sind das Gwdihw und the Moon, zwei wundervolle kleine Clubs mit guten Konzerten, Partys und netten Leuten. Für berühmtere Künstler und große Konzerte lohnt es sich, die St. Davids Hall oder die Motorpoint Arena zu besuchen, Die Barszene in Cardiff ist gigantisch. Es gibt unzählige vielseitige Pubs, eine riesige Getränkeauswahl und abwechslungsreiche Events, wie Konzerte, Jam Sessions und Quiznächte. 
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Für die Miete zahlte ich um die 350 Euro. Zum Leben kam ungefähr das Gleiche dazu, wobei die Ausgaben stark variierten. In den Ferienwochen reiste ich viel, besuchte einige Konzerte und Restaurants und gab demnach natürlich deutlich mehr Geld aus. Insgesamt ist es möglich, mit wenig Geld auszukommen. Das sollte einen jedoch nicht daran hindern, tolle Möglichkeiten wahrzunehmen. 
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